
 

 

LM Qualifizierungsprogramm Moorspezi-
alistinnen/ Moorspezialisten startet 
  
Ein neues Qualifizierungsprogramm bereitet Hochschulabsol-
vent*innen auf den angewandten Moorschutz vor. Damit die 
Moorspezialist*innen künftig bundesweit Moor-Klimaschutzpro-
jekte unterstützen können, ist die Ausbildung praxisnah gestal-
tet. Für die modellhafte Umsetzung des Programms „Moorspezi-
alist*innen“ erhält das Land Mecklenburg-Vorpommern rund 34 
Millionen aus dem Aktionsprogramm Natürlicher Klimaschutz 
(ANK). Weitere Bundesländer sollen in das Programm einbezo-
gen werden. Landesumweltminister Dr. Till Backhaus begrüßte 
heute in Güstrow den ersten Ausbildungsjahrgang der Moorspe-
zialist*innen: 
  
„Für unsere Vorfahren waren Moore vor allem lebensfeindliches, 
nutzloses Ödland. Daher wurden sie Jahrhunderte lang entwäs-
sert und in land- oder forstwirtschaftliche Flächen umgewandelt. 
Moore sind jedoch sensible Standorte, deren Entwässerung zu 
langfristigen, teils irreversiblen Schäden führt. Nachdem insbe-
sondere in den 1960er- und 1970er-Jahren, in der Phase der 
Komplexmelioration, Moore trockengelegt wurden, um die Flä-
chen für Acker- und Grünlandbewirtschaftung nutzen zu können 
und Lebensmittel gegen den Hunger zu produzieren, waren An-
fang der Neunzigerjahre in MV nur noch drei Prozent der Moore 
nass. 
  
Das große Problem, das sich daraus ergab: Entwässerte Moorflä-
chen setzen Treibhausgase frei, vor allem Methan und CO2, und 
sind damit klimaschädlich. Worauf die Wissenschaft bereits seit 
Jahrzehnten hinweist, wurde erst mit zunehmender Brisanz der 
Klimakrise für Politik, Landnutzende und Gesellschaft ins zentrale 
Blickfeld gerückt: Die immense Bedeutung des Ökosystems Moor 
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als Kohlenstoff- und Wasserspeicher. Um die Dimension zu ver-
deutlichen: Moore bedecken weltweit nur etwa vier Prozent der 
Landfläche, aber sie binden rund doppelt so viel Kohlenstoff wie 
alle Wälder der Erde zusammen. 
 
MV hat sich ambitionierte Klimaschutzziele gesetzt – ein wichti-
ger Baustein dafür ist neben dem Schutz der Wälder und Gewäs-
ser der Moorschutz bzw. die Wiedervernässung der Moore. Denn 
entwässerte Moore sind hier im Land für ein Drittel der gesam-
ten Treibhausgasemissionen verantwortlich. Dieser hohe Anteil 
liegt im Moorreichtum von MV begründet: 13 Prozent der Lan-
desfläche, d.h. rund 330.000 Hektar, sind mit Mooren bedeckt. 
Damit ist Mecklenburg-Vorpommern eines der moorreichsten 
Bundesländer und wir müssen uns dieser besonderen Bedeu-
tung, die das Land im Moor- und Klimaschutz hat, bewusst sein.  
Wichtigste Kenngröße für die Umsetzung des Moorschutzes ist 
die landesweit wiedervernässte Fläche auf Moorstandorten. Seit 
1991 wurden 400 Moorschutzprojekte auf rund 35.000 ha umge-
setzt. Davon wurden 202 Projekte auf ca. 19.000 ha mit europäi-
schen und landeseigenen Mitteln finanziert. Weitere 2.475 ha 
(18 Projekte) wurden im Rahmen der Naturschutzgroßprojekte 
Peenetal und Südost-Rügen und des Projekts „Schatz an der 
Küste“ hauptsächlich aus Bundesmitteln renaturiert. Moor-
schutzprojekte als Ökokonto- und Kompensationsmaßnahmen 
fanden auf insgesamt 8.540 ha (127 Projekte) statt. Mit MoorFu-
tures wurden drei Projekte auf einer Fläche von insgesamt 79 ha 
umgesetzt. 
 
Im Ergebnis des Moorschutzkonzepts 2000 wurden auf 16.525 ha 
Maßnahmen zur Wiedervernässung oder Verbesserung ihrer 
hydrologischen Situation umgesetzt. Das Moorschutzkonzept 
2009 hatte die Wiedervernässung von Mooren auf 49.000 ha bis 
2020 als Zielgröße festgelegt. Mit seit dem Jahr 2010 nur auf 
14.951 ha abgeschlossenen Moorschutzprojekten liegt der aktu-
elle Wert noch sehr weit von diesem Zielwert entfernt. Bislang 
sind etwa 12 Prozent der Moore wiedervernässt. Um bis 2040 kli-
maneutral zu werden, müssten pro Jahr 9.000 Hektar nass wer-
den. Deswegen werden aktuell 20 Projekte zur Wiedervernäs-
sung von Mooren vorbereitet, unter anderem im Peene- und 
Recknitztal oder im Grambower Moor bei Schwerin. 



 

 

Eine schnelle und großflächige Umsetzung von Moor-Klima-
schutzprojekten wird in M-V und in anderen Bundesländern 
maßgeblich durch personelle Kapazitätsengpässe gebremst. Es 
wird dringend bundesweit zusätzliches Personal mit spezieller 
Moorexpertise benötigt, um diese Projekte schnell und effizient 
umzusetzen. Dafür ist sowohl gezielt in die fachliche Qualifizie-
rung zu investieren als auch ein deutlicher quantitativer perso-
neller Kapazitätsaufbau in Bezug auf Moor-Klimaschutz notwen-
dig, heißt es in der einleitenden Begründung des Arbeitspro-
gramms zur Umsetzung der Verwaltungsvereinbarung des Bun-
des, vertreten durch das Bundesamt für Naturschutz, mit dem 
Land Mecklenburg-Vorpommern für das Modellprojekt zur Aus-
bildung von Moorspezialist*innen.  
 
Das Programm „Moorspezialist*innen“ zielt darauf ab, dem Man-
gel an Fachkräften in den zuständigen Behörden, bei Vorhaben-
trägern, Wasser- und Bodenverbänden, großen Flächeneigentü-
mern und Planungsbüros im Bereich Moorschutz in M-V entge-
genzuwirken. Hierfür sollen geeignete Absolvent*innen bundes-
weit aus Universitäten oder Fachhochschulen gewonnen und 
qualifiziert werden. Pro Jahrgang sollen jeweils 20 Absolvent*in-
nen mit Hochschulabschluss - B.Sc, M.Sc., Ingenieure sowie 
Quereinsteiger*innen - als zertifizierte Moorspezialist*innen aus-
gebildet werden.  
 
Mit einer praxisnahen und bedarfsgerechten Qualifizierung von 
Fachpersonal im Bereich Moorschutz wird eine entscheidende 
Umsetzungslücke für einen wirksamen Moor-Klimaschutz in M-V 
geschlossen. Das Programm wird sowohl kurzfristig die Bearbei-
tungskapazitäten für Moor-Klimaschutzmaßnahmen erhöhen als 
auch für die folgenden Jahrzehnte eine fundierte, anwendungs-
bezogene Moorexpertise sicherstellen. Das Programm „Moor-
spezialist*innen“ ist eine wesentliche Voraussetzung für die not-
wendige Vervielfachung von umgesetzten Moor-Klimaschutzpro-
jekten. 
 
Das Programm wird zu 90% vom Bund (BMUV/BfN rd. 30 Mio. 
Euro) aus dem Aktionsprogramm Natürlicher Klimaschutz, zu ca. 
5 % aus dem Sondervermögen zur Förderung des Natürlichen Kli-
maschutzes vom Land Mecklenburg-Vorpommern und zu ca. 5% 
von den Einsatzstellen finanziert.  



 

 

„Ich bin stolz darauf, dass Mecklenburg-Vorpommern dieses 
moorspezifische Qualifikationsprogramm umsetzt. Ich habe das 
Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie gebeten, diese 
Aufgabe zu übernehmen. Viel Zeit für die Organisation des Pro-
gramms, zur Vorbereitung der Ausbildung, für die Suche der Ein-
satzstellen und für die Auswahlverfahren der Teilnehmenden war 
seit der Unterzeichnung der Verwaltungsvereinbarung mit dem 
Bund im November bis jetzt nicht. Deshalb danke ich allen Ein-
satzstellen, der Uni Greifswald, allen Teilnehmenden, den Kol-
leg*innen vom LUNG und der Ostseestiftung, die das Programm 
evaluiert haben für ihr enormes Engagement.“ 
 
Interessent*innen für die 20 Ausbildungsplätze des ersten Durch-
gangs und die dafür geschaffenen Stellen gab es viele. Es erfolgte 
ein regelrechter Run auf die Stellen, mehr als 220 Bewerbungen 
gingen beim LUNG ein.  
 
Der erste Jahrgang zur Ausbildung von Moorspezialist*innen um-
fasst insgesamt fünf Ausbildungsjahre. In jeweils drei Einsatzstel-
len in Mecklenburg-Vorpommern erhalten die Teilnehmenden 
praktische Kenntnisse für die Projektsteuerung, Planung, Geneh-
migung und die Umsetzung von Moor-Klimaschutzprojekten. Die 
theoretische Ausbildung erfolgt an der Universität Greifswald. 
Die Teilnehmenden müssen ihr erworbenes Wissen in drei Haus-
arbeiten und einer theoretischen Prüfung belegen und erhalten 
dafür ein Zertifikat. 
 
Ab dem zweiten Jahrgang umfasst die Ausbildung drei Jahre. Da-
mit das Programm für mehr Teilnehmende geöffnet werden 
kann und ab dann auch Einsatzstellen in allen moorreichen Bun-
desländern gefunden werden können, ist es notwendig, bereits 
jetzt weitere Partner auch außerhalb MVs anzusprechen. 
Besonders hervorheben möchte ich auch die Einsatzstellen. 
Ohne die Bereitschaft in den Ingenieurbüros, den Wasser- und 
Bodenverbänden, den Kommunen, den Großschutzgebieten, der 
Forst und Stiftungen und Verbänden würde die Durchführung 
dieses bisher einmaligen Ausbildungsprogramms nicht realisier-
bar sein. 
 
Dieses modellhafte Programm ist in seiner Art einzigartig, da hier 
moorspezifisches Wissen individuell aufgebaut und zugleich über 



 

 

verschiedene Institutionen ausgetauscht wird, und auch die Teil-
nehmenden selbst institutionenübergreifend vernetzt werden. 
Die Vernetzung aller Akteure des Moor-Klimaschutzes ist ein wei-
terer Baustein für die notwendige Beschleunigung der Umset-
zungsprozesse. Das Programm „Moorspezialist*innen“ wird als 
Vorbild für andere moorreiche Bundesländer dienen und 
dadurch die Umsetzung von Moor-Klimaschutzprojekten landes- 
und bundesweit beschleunigen“, so Minister Backhaus. 
 
Über das Aktionsprogramm Natürlicher Klimaschutz: 
Mit dem Aktionsprogramm Natürlicher Klimaschutz (ANK) soll 
entscheidend dazu beigetragen werden, den allgemeinen Zu-
stand der Ökosysteme in Deutschland deutlich zu verbessern und 
so ihre Resilienz und ihre Klimaschutzleistung zu stärken. Neben 
Treibhausgasminderung und Negativemissionen wird auch ein 
Beitrag zur Klimaanpassung erreicht. Die Natur an Land und im 
Meer soll besser geschützt und widerstandsfähiger werden, um 
dauerhaft zu den nationalen Klimaschutzzielen beizutragen. 
 
Weitere Informationen 

Aktionsprogramm Natürlicher Klimaschutz: 
https://www.bmuv.de/natuerlicher-klimaschutz 

Aktionsprogramm Natürlicher Klimaschutz: 
https://www.bfn.de/thema/aktionsprogramm-natuerlicher-kli-
maschutz 

Projektsteckbrief:  
https://www.bfn.de/projektsteckbriefe/moorspezialistinnen-
qualifizierung-von-fachkraeften-fuer-moor-revitalisierung 
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